
 

 

JedeR ist besonders – 
alle sind gleich 
Diskriminierung VER-Lernen 

 
Grund- und Aufbaukurs  
zu Methoden aus dem  
Anti-Bias-Training 
 

 

 
Grundkurs: 19. – 21.03. 2010 
Aufbaukurs: 16. – 18.04. 2010 
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Anmeldung: 
Anmeldungen per Post, Fax oder E-Mail an: 
Eric Wrasse (Bildungsreferent für den Schwerpunkt  
Demokratische Kultur im europäischen Kontext) 
Tel.  +49 (0) 3643 / 82 71 05 
Fax  +49 (0) 3643 / 82 71 11 
E-Mail:   wrasse@ejbweimar.de 
 
Stornoregelung: 
Bei einer Absage nach dem 01.03.2010 müssen wir 
Ihnen 50 % der Kursgebühr, bei einer kurzfristigen 
Absage nach dem 12.03.2010 100 % der Kursgebühr in 
Rechnung stellen. 
 
Für alle Übernachtungen gilt: 
Die EJBW stellt keine Handtücher zur Verfügung. 
Bitte bringen Sie eigene mit. Vielen Dank. 
Für Gäste, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, ist 
pro Zimmer und Nacht eine Kulturförderabgabe in Höhe 
von 1,00 Euro zusätzlich zu entrichten. Die EJBW ist 
verpflichtet, diese Kulturförderabgabe in voller Höhe an 
die Stadt Weimar abzuführen. 
 
Anreisebeschreibung: 
mit der Bahn: vom Hauptbahnhof mit Stadtbuslinie 1 
(Richtung Ehringsdorf) bis Goetheplatz – umsteigen in 
Linie 2 (Richtung Bodelschwinghstr.) oder Linie 9 
(Richtung Süßenborn), Ausstieg Haltestelle Heller-
weg/EJBW. 
mit dem Auto: Autobahn A4, Abfahrt Apolda, auf B87 
Richtung Apolda bis Kreuzung Umpferstedt, weiter auf 
B7 Richtung Weimar (Jenaer Straße). 
 
Anreisebeschreibung auch unter: www.ejbweimar.de 
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Teilnahmekosten 
 
Teilnehmende melden sich direkt sowohl für den Grund- 
als auch für den Aufbaukurs an. Die Kursgebühr beträgt: 
240,00 Euro, 180,00 Euro für Ermäßigungsberechtigte 
(Studenten, Schüler, Arbeitslose) . Es gibt einen  
Frühbucherrabatt von 60,00 Euro auf den vollen und 
den ermäßigten Satz bis zum 24. Januar  2010.  
Die Kursgebühr beinhaltet die Unterkunft, die Verpfle-
gung und die Seminarkosten für den Grund- UND 
Aufbaukurs. 
Die Unterbringung erfolgt grundsätzlich in Doppelzim-
mern. Es stehen nur sehr begrenzt Einzelzimmer zur 
Verfügung. Bei Einzelzimmerwunsch müssen wir Ihnen 
zusätzlich 8,00 Euro/Nacht in Rechnung stellen. 
Das Seminar wird aus Mitteln des Kinder- und Jugend-
planes der Bundesregierung gefördert. 
 
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt.  
Bitte melden Sie sich auf Grund großer Nachfrage bald 
zu diesem Seminar an. 
Anmeldeschluss ist der  28.02.2010. 
........................................................... 
Ich melde mich hiermit verbindlich für den 
Grund- und Aufbaukurs zu Methoden aus dem Anti-
Bias Training vom 19.-21. März 2010 bzw. 16.-18. 
April 2010 an. 
Die Kursgebühr zahle ich nach Aufforderung und Erhalt 
meiner Teilnahmebestätigung (spätestens zwei Wochen 
vor Beginn des Seminars).  
 
Name: 
 
Vorname: 
 
Straße: 
 
PLZ/Ort: 
 
Tel./Fax.: 
 
E-Mail: 
 
Datum/Unterschrift: 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

JedeR ist besonders – alle sind gleich 
Diskriminierung VER-Lernen 
 
Herkunft der Anti-Bias-Trainings 
Die Anti-Bias-Trainingsmethoden sind in Südafrika 
entstanden in der Arbeit von TrainerInnen, die sich nach 
der gesetzlichen Abschaffung des Rassismus an die 
Arbeit machten, nun auch die Apartheid in den Köpfen 
zu verändern. Anti-Bias-Trainings wurden parallel zu 
politischen Bestrebungen entwickelt, um Ungerechtig-
keit zu überwinden und der multiethnischen Situation 
gerecht zu werden. In einem Anti-Bias-Netzwerk werden 
die Methoden für unsere hiesigen Kontexte in der deut-
schen Bildungsarbeit kontinuierlich weiterentwickelt. 
 
Zu den Kursen 
Eingeladen zu den Kursen sind PädagogInnen und an-
dere Interessierte, die sich beruflich oder privat mit 
Diskriminierung auseinander setzen. 
Neben der theoretischen Beschäftigung mit Diversität 
hoffen wir auf die Chance eines Miteinanders von Men-
schen mit ganz unterschiedlichen Erfahrungen und 
Bedürfnissen – Menschen mit und ohne Kinder, Men-
schen mit verschiedenen Sprachkenntnissen, Hautfar-
ben, Religionen, beruflichen Fähigkeiten, Lebenserfah-
rungen... 
 
Methoden und Ziele 
Das Training „Diskriminierung VER-Lernen“ macht in 
der Gruppe emotional begreifbar, wie Diskriminierung 
funktioniert – für diskriminierte und für diskriminierende 
Personen. Es regt dazu an, diese Mechanismen bewusst 
zu verlernen. Mit geschultem Blick für verschiedene 
Formen von Diskriminierung entwickeln wir neue, nicht 
diskriminierende Handlungsformen für die eigenen 
Arbeits- und Lebenssituationen. Die soziale und politi-
sche Kompetenz, Gruppen als Gemeinschaften zu ges-
talten, soll gestärkt werden. 

Zentrale Elemente der Kurse 
 
Einander begegnen 
und ins Gespräch kommen: Was macht unsere Persön-
lichkeit aus? Was ist uns in unserem Leben wichtig? 
Wie erleben oder erlebten wir Diskriminierung? Welche 
Gefühle sind damit verbunden? Welche persönlichen 
Strategien haben wir im Umgang mit Diskriminierung 
entwickelt? Für die Geschichten, Erfahrungen und  
Bedürfnisse der Einzelnen wird Raum sein. 
 
Wahrnehmung für Ungerechtigkeiten schärfen, 
gerade weil vieles „normal“ und unumgänglich  
erscheint. Wir stehen innerhalb der Hierarchiestrukturen 
unserer Gesellschaft an ganz unterschiedlichen Orten, 
und doch wissen wir alle, worum es geht, denn: Jeder 
Mensch wurde schon diskriminiert und jeder hat schon 
andere diskriminiert. Wir werden uns vertiefend mit 
strukturellen Ungleichheiten, der Verbindung von  
persönlicher und struktureller Unterdrückung und der 
Vielfalt von Diskriminierungsformen auseinandersetzen. 
 
Mit Veränderung beginnen, 
ungerechte Strukturen benennen, uns gegen diskrimi-
nierende Verhaltensweisen wehren. Wo können wir uns 
einmischen und Veränderungen bewirken? Wo können 
wir in unseren Einflussbereichen mehr Verantwortung 
übernehmen und die Art der eigenen Machtausübung 
hinterfragen? Wir möchten eine Verbindung schaffen 
über das Seminar hinaus und Bündnispartner werden. 
 
Weitere Informationen 
Für Rückfragen zu den Inhalten der Seminare wenden 
Sie sich bitte an: 
Annette Kübler: annette_kuebler@yahoo.de 
 
 
 
 

Die Zeitplanung 
 
Wir begrüßen Sie jeweils am Freitag um 
14.30 Uhr mit Kaffee, Tee und Kuchen, ab 
14.00 Uhr stehen Ihnen die Zimmer zur 
Verfügung. Um 15.00 Uhr beginnt das 
Seminar. Bitte reisen Sie pünktlich an, um 
einen gemeinsamen Beginn der Arbeit zu 
ermöglichen. 
Das Seminar endet jeweils am Sonntag mit 
dem Mittagessen um 13.00 Uhr. Bitte pla-
nen Sie Ihre Abreise nicht früher. Den ge-
nauen Ablaufplan werden wir gemeinsam 
mit den Teilnehmenden erstellen. 
 

Referentinnen 
 
Patricia Göthe 
Lateinamerikanistin und Soziologin, Traine-
rin in der antirassistischen, interkulturellen 
und entwicklungspolitischen Bildungsarbeit 
sowie Anti-Bias-Trainerin. Kongolesisch-
deutsche Herkunft, geboren und aufge-
wachsen in Deutschland. Längere Aufent-
halte in Südamerika und der Karibik. 
 
Annette Kübler 
Diplompädagogin, Arbeits- und Studienauf-
enthalte in Indonesien und im südlichen 
Afrika. Referentin zum Globalen Lernen und 
Konfliktbearbeitung, Anti-Bias-Trainerin, 
langjährige Leitung des Projektes „Eine 
Welt im FEZ“, Beratung von Flüchtlingen. 
Bikulturelle Familie mit zwei Kindern. 
 
 
 
 


